
fiitr den Kreis Ufingen
n «mW  krt « LJ - ”■~ ~ —- ” - — -_ - —

■ iA,atIid) s.«al: Die«»taa». Donnerstag»
mit den «ichentli-ben Sreibeilagen

MME." taa»bl«tt" und »De» LandmannS
Wochenblatt' .

Druck und « erlag vou
A. « agner', Vachdruckerei in Ufingen-

Schriftleitang: Richard Wagner.

Fernsprecher Ar. 21.

»ezugSprei«: Durch die Post bezogen vierteljährlich
1.50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) I«
Berlage für den Monat 45'Pfg. - Sinrückangsgebühr:
»«zeigen 20 Pfg-, Reklamen 40 Pfg. die Garmond,eil«.

Dienstag , den 17. April 1917. 52. Jahrgang.

Micher Teil.
von Gottes Gnaden. Äöaift von

verordnen mit Zustimmung ber beiden
«uribtafi* der Monarchie, wat folgt:

. 8 i
Bällchen Bestimmungen, welche die B«r-
k, Srreststrafe alb zulässige» Disziplinär-
' »Niere Beamte der Staat »» und der
^rden innerhalb der Monarchie vorsrhen.
»Hoden.

8 2
Gesetz tritt mit dem Tage der 33«.

i straft.
M unter Unserer Löchstrigenhändigen
, und veigedruckiem Königlichen Jnfiegel.

Großes Hauptquartier.
den 25. März 1917.

j .,1) Wilhelm,
.̂ ann Hollmeg . o. vreitenbach.

I  Sydow . v. Tron zu Solz.
!tzchorlemer . Lentze. v. Loebell.
tch, v. Stein.  Gras v. Roeder n
IMnäen, »er » SO. März 19U.

ttich« Tteusträume der Ättii«
Mpa  müsse« vorläufig Wege»

ch stitig steigende « « mlsgefchäfte
»«» tag u « d Do « « erOtag  auch
ttaas für de» Verkehr mit de«
M geschlosst» bleide « . « » de»
, Wochentage « find st« von 8V,

i» >Uhr vormittag » ge- sf»et. Au»
to in (»»« <» nur i» dringende»
' , gemacht werde » .

De» Königliche Landrat.
v . Besold. _

Ufingen, den 10. April 1917.
in der Gemeinde Obeturfei, Krei» Ober,
»̂»gebrochene Maul, und Klauenseuche rst

j „loschen. , ^ .
iKperrmaßcegeln find ausgehoben worden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

-- -- 1- -- - "
, Ufingen, den 14. April 1917.
i in der Gemeinde Glashütten. Krei» Ober.
. liurgebiochenc Maul- und Klauenseuche ist

Loschen.
!>kperrmaßregrln find ausgeh.den worben.

Der Königliche Landrat.
3 as . :

Schönfeld.  Kreissekre'är

Bekanntmcrcbung
Nr. V . I. 4100/1. 17. K R. A.,

betreffend Beschlagnahme und
Beftandserhebnng von Torf¬
fasern ( Blattscheide « vou

Eriophorum ) .
Vom 14. April 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Er¬
suchen de»Königlichen Kriegsministerium» hiermit»ur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß, soweit nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwider-
Handlung gegen die Beschlagnahmevoischriften
noch§ 6*) der Bekanntmachungen übet die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reichr-Gefetzbl. S - 357) in Verbindung mit den
Ergänzungsbekanntmachungen vom 9 Oktober 1915
und vom 25. November 1915 (ReichS'Gesetzbl.
G. 645 und 737) und vom 14.
September 1916 (Reich» Gesetzbl. S . 1018) und
und jede Zuwiderhandlung gegen di« Melderstich!
nach § 5**) der Bekanntmachungen über Bor»
ratberhebungen vom 2. Februar 19l5, 3- Sep¬
tember 1915 und 31. Oktober 1915 ( Reichs.
Gesetzbl. S . 54, 549 und 684) bestraft wird.

*) Mit Gesängni« bi» zu einem Jahr oder
wit Geldstrafe dt« zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt find, bestraft:

Ufingen, den 11. April 1917.
>it in der Gemeinde Bad Homburgv. d. H.
idiechene Maul- und Klauenseuche ist wieder
tat
>>! Sperimaßrrgeln find aufgehoben worbe«.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

lg eur Kilt nr Reictalukl

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Segen-
stand veiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kauft oder ein an,
dere« Veräußerung«' oder ErwerbSgeschäft
Über ihn abjchließt;

S. wer der Verpflichtung. die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiderhandelt,

4. wer den nach§ b erlassenen Ausführung»-
beftimwungen zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wiffeNtlich UN-
richtige oder unvollständigeAngaben macht, wird
wit G-sängni» bi» zu sech« Monaten oder
mit Geldstrafe b!» zu zehntausend Mark
bestraft. Auch können Vorräte, die ver,
schwiegen find, im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden. Ebenso wird be.
straft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagrrbücher rinzurichten oder zu führen
unterläßt.

Wer fahrläsfig die Auskunft, zu der er aas Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht iu
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird wit
Geldstrafe bi» zu dreitausend Mark oder,
im Unveimögensfalle mit Gesängni» bi» zu
sech« Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fahrläsfig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Auch kann der Betrieb de» Handel«gewerbe« gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver-
läsfiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reich» Gesetzbl. S - 603) untersagt werden.

B - » - er Beschlagnahme betroffene
<Sege» fiä» de.

Bon dieser Bekanntmachung betroffen find alle
Torffasern(Llattscheiden von Eriophorum). soweit
ste mit der Hand gesammelt oder mechanisch au»,
gesondert worden sind, gleichviel in welchem Znstand
der Bertorfuug sie sich befinden.

§ *
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände werden hiermit beschlagnahmt, soweit
sich nicht au» den nachfolgenden Bestimmungen
Ausnahmen ergeben.

8 3
Wirkung der « eschl»g«»hme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die
Vornahme von Veränderungen an den von ihr
berührten Gegenständen verboten ist und rechXge-
schäslliche Verfügungen Über diese nichtig find.
Den rechtbgeschäftlichen Verfügungen stehen Ver¬
fügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung oder Arrestoollziehung erfolgen. Trotz der
Beschlagnahme find alle Veränderungen und Ver¬
fügungen zulässig, die mit besonderer Zustimmung
der Kriegs-Rohstoff-Abirilung de» Königlich Preuß¬
ischen Krieg-Ministerium» oder auf Grund der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgen.

8 4
Veräußerung », und Ablieseruugser-
laubni » für nicht ausbereitete Lorffaser»

Trotz der Beschlagnahme wird die Veräußerung
und Ablieferung der nicht aufbereiteten Torffasrr-
mengen an die nachstehenden» ufbereiiung»anstalt«n,
nämlich:

1. Torfverwertung Paggenmoor, Eduard Dycker¬
hoff G. m. b. H., Poggenhagenb. Neustadt
a. Rübenberge,

3. Norddeutsche Torsmoorgesellschafl Triangel
b. Gifhorn,

3. Gräsl von Landsberg'sche Torfstreufabrik
<8. m. b. H , Velen i. Westf..

4. Torfwerk« » gilla &.  m. b. H.. Abt. Dirfchau
i. Westpc.,
gestattet.

Der Krieg-Rohstoff-Abteilang de, Königlich
Preußischen Kriegsministeriumr steht da« Recht zu,
weitere AusbeiritungSanftalten, die zur Annahme
und zum Ankauf beschlagnahmter Torffasern be¬
rechtigt find, zu bestimmen. Die Namen dieser
AufbereitungSanstalten«erden im Reichsanzeiger
bekanntgegeben.

Ferner ist trotz der Beschlagnahme die Ab¬
lieferung der absichtlich angrsammelten und noch
nicht ausbereiteten Torffasermengrnan di« von der
KriegS-Rohstoff-Abteilung de« Königlich Preußischen
Krieg«minsterium» zur Annahme besonder» rrmäch.
tigten Torfwerk«oderd?ren Beauftragte al» Sammel«
stellen zum Zwecke der Veräußerung und Ablieferung
an die vorbezrichneten oder an die von der Krieg»«
Rohstoff-Abteilung de» Königlich Preußisch«, Krieg«.
Ministeriums noch zu bestimmenden Aufbereitung«'



«nitarten gestattet.
Die zur Annahme beschlagnahmter Torffasern

berechtigten Toifwerke werden von derKrie,«Roh
stoff.Adieilung de« Königlich Preußischen Krieg«.
Ministerium« mit 'leinen, Au«wei« versehen- ihre
«amen werdeni« Reich«°nzeiger bekannige'geben

8 5
D-rS«tz-ru«gSpr-is für nicht aufbereitete

Torffasern.
Die Aufbrreitnngsanstalien sind von der Krieg,.

Rohstoff.Abkeilung de« Königlich Preußischen Krieg«-
« 'nisteriuma verpflchtet worden, für die gemäß
S 4 veräußerten Mengen unmittelbar oder durch
Vermittlung der al« Annahmestellen zugelassenen
Torfwerke oder deren Beauftragte an die Ablieferer
der gemäß § 4 abgelieferlen Mengen einen lieber-
nohmepret« von 25 Mf. für l vdw gesammelter
Toiffasern zu zahlen.

Dieser Prei« versieht sich für gesammelte Torf¬
fasern auf de« Wagen gemessen oder bei Schüttung
von mindesien« '/, w Löhe und 1 m Breite, frei
Sammelstelle oder frei der von vieser bezeich'neten
Verladeplätze. unter der Voraussetzung, baß die
Torffasern ohne erhebliche Beimischung von nichi.
fasrtgen Bestandteilen abgeliefert werden und den
bei jeden der zugelaffenen»ufbereitun'«ansialten
Sammelftellen oder Ladeplätzen au,liegenden Proben
entsprechen.

Diese Proben find al, solche von der Moor-
versuch«station in Bremen oder Moorkulturanftalt
in München kenntlich gemacht.

Bei erheblicher Beimischung von nichtfasrigen
Bestandteilen oder bei sonstigen erheblichen Ab.
weichungen von den Proben ist ein entsprechender
Preisabzug zulässig.

Kommt eine E nigung zwischen Ablieferer und
TammelstrÜen Über den üebernahm?preiß nicht
zustande, so hat die Sammelstelle da«Prei«angcbot
derjenigen» ufbereitunglanstalt, an welche die Per
äußerung erfolgen soll, einzuholen. Ist der Per
äußerer mit dem von der Aufbereitung«anstalt ge¬
botenen Uebernahmeprei« nicht einverstanden, kann
a»f seinen Wunsch die Prei«festsetzung durch die
Moorversuchsstation Bremen oder die Mooikultur-
anstalt München erfolgen. Er hat sich gegenüber
der angerufenen Stelle zu verpflichten, die Kosten
der Feststellung der Uebernahmepreise« zur Hälfte
zu übernehmen; die andere Hälfte wird von der
>ufbereitung«anstalt übernommen.

Die Aufbereitung«anstalten sind von der Krieg«
Rohstoff-Lbteilung de« Königlich Preußischen«rie«,
Ministerium« verpfllchiet worden, den al« Sammeb
stellen zugelaffenen Torfwerken im Falle der Ver¬
äußerung der angesammel en Mengen durch die
Ablieferer an die Ausbereitung«ansiallen für die
Orgauisation der Sammlung, Abnahme, Bewertung,
Aufbewahrung, pflegliche Behandlung, Verpackung
und Beiladung der bei den Torfwerken angeliefert-n
Torffasern eine Gebühr von 5 Mk. für l obm
ber bei den Sammelst-llen angelieferlen Torffasern
zu zahlen, soweit diese den für die Festsetzung de«
Uebernahmepreise« von 35 Mk. für 1 odw ge¬
sammelter Torffasern geltenden Bestimmungen ent
spechen.

Bei M nderung de« Uebernahmepreise, unter
35 Mk. für 1 odw ermäßigt sich diese Gebühr
»er hällm, mäßig.

8 6
Aufbereitrmg- erlaubni- .

Trotz der Beschlagnahme ist die Aufbereitung
der Torffasern den gemätz8 4 zugelaffenen Auf.
bereiiung,anstalren zu den diesen Firmen vorge¬
schriebenen Bedingungen und Zwecken gestattet.

Die Ausberei,ung«anstalten unterstehen dauernder
amtlicher Ueberwachung. >

BeräutzeruugSerlwubreis für aufbereitete
Torffchfer«.

Trotz der Befwlagnahme dürfen die gemäß8
4 zugelaffenen» ufbereitungsanstalien die Torffasern
nach ihrer Aufbereitung an die Krieg«wollb'dars.
Aktiengesellschaft. Berlin SW 48, Verl. Heb-man,-
straße 3, veräußern und abltcfern.

§ 6
Meldepflicht, Meldestelle und E«t.

eignung.
Beschlagnahmte Toiffasern(8 1) von minde-

sten» 5 odw Menge, die
«) nicht spätesten« s?ch« Wochen nach dem

Ar sammeln dieser Menge an eine der
gemäß 8 4 zugelaffenen Aufbereiiung»an.

stalteu veräußert worden sind, oder
b) sich im Gewahrsam der gemäß8 4 zu.

gelassenen Aufdereiiung«anstalten desinden
unterliegen der Meldepflicht.

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen
und find an da« Webstoffmeldeamt de, Krieg,mini-
sterium«, Berlin SW 48, Verl Hedemannstraße
10, mit der Aufschrift„BetrifftT°lffasermeldung"
zu erstatten.

Hinsichtlich der gemäß 8 3. Ziffer . , m.lde-
pflichiig gewordenen Mengen ist Enteignung,u
gewärtigen. .

8 »
Meldepfltchiige Perfoue«.

Zur Meldung ber meldepflichtigen Gegenstände
(8 8) find verpflichtet:

1. Personen, die solche Gegenstände im Ge-
wahrsam haben oder au, Anlaß ihre»
Handel«be,riebe, oder sonst de« Erwerb«
wegen kaufen oder verkaufen;

3. landwirtschaftlichenoer gewerbliche Unter
nehmer, in deren Betriebe solche Gegen
stände erzeugt oder verarbeitet werden;

3. Kommunen, öffentlich-rechtliche Körper
schoflen unv Verbände.810
Stichtug unt Meldefrist.

Zu melden ist per am ersten Tage jede«
Monat« tatsächlich vorhindene Bestand an melde,
pflichtigen Gegenstände(§ 8). Die Meldung ist
bi« zum 10. eine« jeden Monat« zu erstatten

8 11
Aufrwgeu iwb Anträge.

Alle Anfragen und Inträge, welche diese Be
kanntmachung betreffen, i isbesondere auch Freigabe«
anträge, sind an bi« Krieg. -Rohstoff-Abteilung
(Celron W. I.) der Kö, igl.ch Preußischen Krieg,
Ministerium«, Berlin 8W 48. Verl. Hedemannftr
10, zu richten, welche für die Entscheidung zufländig

8 >3
Aukrafttrete».

Diese Bekanntmachung tritt' mit de« 14
April in Kraft.

Frankfurt (Main), den 14. April 1917.
Stel o. Generalkommando

-_ d » 18. Armeeioip».
Frankfurt q. M., 3. 4. 1917.

XWII . Armeekorps.
Stellvertreteudes Gcueralkommuudo.

Abt III d. Tqb Nr. 6514/1940.
Betr : » efchlaguahmo von Obst.

Die Verordnung vom 15. 9. 1918 — Mb
Nr. 18350/5484 — wird auch hinsichtlich der
Beschlagnahme von Aepfeln hiermit aufg.hoben.

Der stellv. Kommandierende General
Riedel.

____ __ Ge»eralleuknani.
Usingen, den 13. April 1917.

Den Herren Bürgermeistern iaffe ich in den
nächsten Tagen eine Doppeikarte für die Eintragung
der im Iah e 1917 etwa vorkommendrnHoch,
waffer und Ueberschwemmungen zugehen. Da für
jede Überschwemmung eine besondere Karte au«,
zufüllen ist, wollen Sie die dev Erhebungtkarten
aufgedruckten Vorschriften über den Bezug weiterer
Erhebungtkarten im B-dars«falle, d. h. wenn im
Laufe de« Jahre« mehr al» einmal Hochwaffer
und u berschwemung Vorkommen sollten, genau
beachten. Die Eihedungekarten find mir au,ge¬
füllt oder mit Fehlanzeige versehen am Jahre,,
srluffe  1917 zu-ückzureich-n

Der Königliche Landrat.
Kr. 8 . 3930. v. öezoid.
An die Herren Bürgermeister de, Kreise«.

unsere Truppen dem Feinde erheblich,
.. .. *" ..?eiben  Somme.Ufern fließen b"
liche Kräfte abend« wieder gegen„nl.. '
bei St Queniin vor. Die Angriff« "
lustreich; der Gegner ließ dort 3 ^
über 300 Mann gefangen in unserer

Seit dem7. April wurde die
von St . Queniin in zunehmender
ferndlicher Artillerie aller Kaliber
schaffen. Justizpalast. Kathedrale Zl
sind bereit, beschädigt. n° _

Heeresgruppe Deutscher Rron 0ti  1
Bon Soiffon« bi, Reim, und i'

ber Champagne bekämpft sich die Arnn^
mit äußerster Kraft. 18

Die Franzosen setzten die historisch,,,
von Reim, durch Aufstellung von
ihrer Nähe der Gefährdung durch uns» ^
fever au». Mehrfach wurden Borstüß,
Infanterie zurück«,schlagen. na'

den Vogesen halten unsere Stoi^
Plaine-Tal 30 Gefangene au« den feindlich^!

An der ganzen Westfront, oornehmljj
herrschte gesteiA

Die Gegner verloren durch Lnftangrj-
Apnl cif, am 13. April vterundzwanzia»
«nb vier Fesselballon«. Sin feindlich«,
schwader wurde über Douai anfgerieben

,,D >e ^ '"meister Freiherrn von 'm
flirte Jagdstaffel schoß allein vierzehn
Flugzeuge ab, von denen der Führer dreil
Wolfs vier zum Absturz brachte. '

vepichrr KrietzSschautzlatz:
» . ? " ' En»elnen Fronlstrecken unterhielt di,.
gering" ' ^bhafte« Feuer; die Vorfeldtäijgh

Mazedonische Front
Nicht, N»ue«.

Der Erste Generalquartier««̂
Ludendorff. I

Westlicher :
_ .^ re,gruppe Kronprinz Rupprech,
Bet Dxmuiden und südlich von Aom

wellig rege Feuer,ätigkeit.
Aus dem Echlachifelde von Arra,

infolge ve,schi,dung unserer Kampslinie,
Gefechten" ^ kleine» für den Feind verlch

Von der Ecarpe-Riederung bi, ,nr
gestern vormittag

gekämpft. In dichten Massen griff,,, „
Dloistonen mehrmal« an; stet« wurden
blutigsten Verlusten zurückgeworfen. Außer
großen Opfern büßte der Engländer durä
U J n t™ kuppen noch 300 Gesänge-,30 Maschinengewehre ein.

Herre,gruppe Deutscher Kronprinz.
Von Soiffon, bi» Reim« und in der « fl

Champagne tobt die Artillerieschlacht weiter.
Fianzöstsche»schwere«Flachfeuer zerstörteil

mehrere lsebäude.
Hkere«gruppe Herzog Albrecht.

In wenigen Abschnitten lebhafte» Gejchü,
Einige Unternehmen an der Nordostfrontv°:
dun und bei Ban de Gapt in den Vogesen b.
Gefangene und Beute.

Aich1i»tlicher  Seit.
Oer tirieg.

Hauptquartier,  14. April(Amtlich.)
Westlicher« riegsscheuplaß.
Heere«gruppe Kronprinz Nupprecht.

Norvösti ch von Arra« und an der Tcarpe
trat gestern eine Kampipause ein

Weiter südlich bei Croistelle« und Bullecourt
griffen die Engländer nach heftiger Feuervorbereiiung
mehrmal« vergeblich an. Im Nachstoß brachien

. , A" oi«. an der » i«ne, in der Ch-w
und süü ich der Vogesen sehr rege FliegertS

Engländer, Franzosen und Amerikaner„
im Lusikampf siebzehn, du.ch Abschußm
Lr  V .'." R ^ eug' . außerdem zwli F«ff«ld°

Rlttmetster Frhr. v. Richihofen schoß
44., Leutnant Schaefer seinen 18. nnd IS
gner ab.

Au« drei Flugg,schwadern, die gestern Fr,
angriffen, wurden drei englische Flieger ,«
stürz gebracht. '

Oestiicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

, _ MazedonischeFront
« i 1 -3 " stöcung«feuer im Eernqbogen
«esentlichen Ereignisse.

Der Erste Generalquartiermeißr
Ludendorff.



iviuzielle Nachrichten.
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16. »prtl.
'̂ Uitnnfl'n auf
. $  bieftoen
“> t£

16. April,
' {in belrägl

Dar vorläufige
die 8. Krieg ».

Landesbankstelle

aUT

Bei dem hiesigen
da« Ergebnis der

die sechste Kriegsanleihe
darunter 100 000 Mark eigene

Veiu «. Insgesamt wurden bei
^nuugtiielle aus die sechs Kriegs-

JFi gÖO Mark gezeichnet, darunter
Eigene Zeichnung

^ 16. Lvril. Da» „Usinger
b-nz, t nt . b. H.' zu Ufingen (früher
Satu , hei der Landesbankstelle 100 000

^ Kriegsanleihe gezeichnet
kfr„ 16. März. Der heutigen

Flugblatt „BauetB-müfe" von
l Gemüse und Obst bei. In

'che» ^^ scheidenden Wichtigkeit, die ange-
^ewäriigeu Ernährungsschwierigkeilen

»Üijflj, de» Gemüsebau«» für die Land-
rte

die

' . ve» 12JKIHUIUJ6UI» s-« w
«arUHbautteibenbcn bedeutet, « äsen

Sief« Stelle aus den belehrenden.
,U de» Fluglatte« hin.
, 16. April. Gefreiter Emil

^ Garde' Jnfanterie-Regiment erhielt> ■ . «-reu,.
sl, 0 vor dem Betreten ron

r’j, Aeckern.  Mit Beginn der
1 .eit werden häufiger Wiesen und

namentlich Getreide- und Kleeücker
Erwachsenen und Kindern betreten,

«Ai usw. suchen oder in den Gräben
Lmk  wollen. Auf den Grundstücken
I oft erheblicher Schaden angerichtet,
ln Jntereffe wird ersucht, da« Be.
MstN. b stellten, oder mit Warnung«.

nei»>,idoisch«n) versehenen Aeckern zu unter-
v sondere werden die Eliern dringend

Minder von dem Betreten der Wiesen
15. „ Felder abjuhalten.

14. 4. 17. ist ein- BikannlwaLung
Keschlognahmeunv Bestandserhebung

, i-rn (Blatticheiden von Eriophorum)»
W" Der Wortlaut der Bekanntwach.

Amtsblättern und durch Anschlag
Durden.d

.. Anziehung von Genesenden au«
81 leiten »urFrühjahrsbrstellung.

1 generalkommando«eist daraus hin,
ut 1 dm Lazaretten eine Anzahl Genesender
lfl ii mit Vorteil bei den devotstihrnden
s Düngen verwendet werde» können.
111 hirzu lediglich eine« Anträge« seiten»

m. Oämter an die Reserve-Lamrelte.
^ dsen ihre diesbezüglichen Anträge durch
^ ' »chran  die Landralsümler einzureichen.

,! Weiterbelieferung der Bier-
mit Gerste.  E , find in neuerer

" 1 it Presse Stimmen laut geworden, dah
"°. ästigen Getreideversorgung die Weirer-

der Bierbrauereien mit Gerste zur
m erfolge. Diese Mitteilungen sind
« Die an Geiste verfügbaren Mengen

m nftcr Linie für die Herstellung von
m », insbesondere von Graupen und Grütze,
b" l«Mengen für die Fabrikation von Ge-

md Preßhefe Verwendung.
^ kivenwieSbach, 12. April. In euer
™chchien Versammlung im Gasthau»

' , «11" hielt am 3 Oftertage Herr Haupl-
j-iidt au« Niederselter» einen sehr

y Lettraq über Kaninchenzucht,  im
iftber di« wirtschaflliche Bedeutung der-

t «lieg,zeit, » lr wesentlichen Faktor zur
» der Fleischerzrugungbezeichnete Redner

- Mniiig resp. Förderung der Kleintierzucht.
M an seine beijällig aufgenommenen
Wgründete sich rin kaninchenzucht-
dn sich dem Geflügel- und « amnchen-
,d im Regierungsbezirk Wiesbaden an-

Im weiteren faßte man die Errichtung
Matton in» Auge; diese soll mit' drei
Riesen(Scheck) besetzt werden. Der

«m hoffr die Genehmigung hierfür sowie
llnlerstützung seitens der Landwirtschafis-
ufinden.

8 Rod a . d . Weil » 14. April, Unter-
osfizier Christian Reuter (Jndaber de» Eisernen
Kreuzes) wurde in den letzten Kämpfe» im Osten
mit der „Heff. TapferkeilSmedaille" ausgezeichnet.

— Krankfurt . l4 April Im Haust
Kitharinenpforte7 überrasch'e eine Frau, die von
einem AuSgang zuiückkam. einen Einbrecher, der
fie niederschlug. Aus ihre Hill-ruse eilten Haus¬
bewohner hinzu, voch konnte der Einbrecher ent¬
fliehen. Tr nahm eine Reihe Schmucksachen mit.

— Wie - baden . 14. April. Heute nach¬
mittag fand im Ralhaussaale eine KrbächtniSs-ier
für den verstorbenen Begründer und Präsidenten
der deulsfen Gesellschaft sür KaufmannSerholungS-
heime Kommerzienrat Josef Baum statt. In den
Nachrufen wurde der Lebensarbeit de« Verstorbenen
gedacht, der seine seltenen Eigenschaften al» Mensch,
Kaufmann, Organisator und Bolksfreund so «r-
folgreich in den Dienst vorbildlicher Wohlfahrt«-
pflege gestillt hat. _

Vermischte Nachrichten.
— Berlin.  Während der Sommerzeit ist nach

ein« Anordnug de« HandelSministrr der Unterricht
bei den Fortbildungsschulen mit der Arbeit in ge¬
werblichen Betrieben in Einklang zu holten, d. h.
nur dann früher zu legen, wenn auch die gewerb¬
lichen Betriebe früher beginnen.

— Gr au de nz , 12. April. Von der hiesigen
Strafkammer wurde Kaufmann Erwisch wegen
Wucher« mit Erbsen und Nudeln zu 59 500 Mk.
Kaufmann Franz Schmidt ebensall« wegen Wucher«
mit Nudeln zu N600 Mark Geldstrafe verurteilt.
Erwisch hatte in einem halben Jahre einen Rein-
gewinn den er selbst auf 30000 Mark angibt.

— Landsberg» (Ostpr .), 13. April. Als
die neunjährige Tochter de« Großhändler Schwarz
in LandSderg in Ostpreußen mit ihr« Schwester
an dem Hause de« Böttcheemeister» Springer vor-,
überging rutschte der Schornstein ab und begrub
die kleine unter den Trümmer». Da« unglückliche
Kind wurde unter den Ziegeln noch lebend hervor¬
gezogen. fiorb aber auf dem Wege zum Arzt.

Eingesandt.
Usittge « , 16. April.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung der
„Kartenausgabestelle für Brot, Fleisch und Lebens¬
mittel" möchte Einsender dieser Zeilen einige
Fragen an die Stadtverwaltung richten, die wohl
al»Ausdruck de« größten Teil« der hiesigen Bürger¬
schaft gelten dürsten:

1. Warum hat man e« nicht bei dem seit¬
herigen, bewährten  System belasten,
nach dem jeder Bürger zu der ihm ge¬
legenen Siunde sich seine Karten aus
dem Rathaus  holen konnte?

2. Liegt es im Interesse der Bürger¬
schaft,  daß sie in der jetzt so kostbaren
Zeit sich an 3 bestimmten Tagen auf je
3 bestimmte Stunden bestellen lasten soll?

3. Ist da« Königl. Seminargebäude oder
da« Städtische Rathae«, ,« welch letz¬
terem jeder Bürger berechtigten Einlaß
hat. der geeignete Ort für die „öffent»
lichr" Karten-AuSgabefielle?

4. Wie denkt sich der Dt-llenoerwalter die
Erledigung dringender Fäll«, die ohnehin
in letzter Zeit schon sehr zu wünschen
übrig ließ? Einer für Viele.

AtsttlM.
r  nige Dame, in deren Beisein

heute Montag seitens des Le¬
bensmittelkarten- Ausgebers unange¬
brachte Aeußerungen gegen mich aus¬
gesprochen wurden, bitte ich hiermit
höflichst, ihren Namen mir nennen
zu wollen.

Unteroffizier6 . Schrimpf,
z. Zt. in Urlaub.

_Fahrkuh
unter 3 vie Wahl, zu verkaufen.

Wilh . Ott , Niederlauken.

Spar- und Leihkirsse
« . G . m . b.  H.

!>> Anspa ch.
V er mo ^ ents -Rilanz

am 31. Dezember 1916.
Aktiva.

Kastenbestand 1296.49 Mk.
Wertpapiere(Reichsanleihe) 40140.— „
Bankguthaben in
lauf. Rechnung 7168.14
Bankguthaben in
Depositen 10000.— 17168 .14 „
Darlehen auf Schuld,
scheine 131924.50 „
Hypotheken 167502 — „
Zinsenreste 10350 86  „

Summe der Aktiva 368381.99 Mk.

Reservefonds 7586.32 Mk.
Betriebsrücklagc 1684.96 „
GeschästSgulhaben 24550.50 „

») Wocheneinlagen 118702.05 „
b) Außerordentl. Linl. 214313.90 „

Borautbezahlte Aktiv-Zinsen 250.— „
Summe der Passiva 367 088.74 Mk.

Reingewinn 1293.26 Mk.
Mitgliederbewegung  u . Haftsumme.
Stand Anfang 1916 338 Mitgl. Mk. 33800
Zugang in 1916 8 „ „ 800
Abgang in 1916 — „ „ —
Stand Ende 1916 346 Mitgl. Mk. 34600

Anspach, den 26. März 1917.
Spar- und Leihkasse

E. G. m. b. H.
Lemp._ Keller.

gemäß der Bundesratsrerordnung vom 15.
•v* 7. 15. bezw. 26. 6. 18. der Ablieferung«'
psticht unterliegendenOelfriichte

wie Raps , Rübsen . Mohn «sw.
find — soweit die« noch nicht geschehen ist —
sofort an unser Lagerhaus Camberg i. N. abzu-
senden. Die Bezahlung erfolgt sofort nach Ab¬
lieferung unter Berückfichtigung der gesetzlichen
Höchstpreise.

Laudwirtschastlichk Zeutral-Darlehuskafse
sür Deutschland, Filiale Frauksurta. Main.

Oderkommisstonär
des Kriegsausschusses sür Oele und Fette

Berlin._
5 uche für meinen l5jahrigen Jungen Jnhre--stelle bei einem Landwirt.
Karl B ickel, Bad Homburg, Dorothemstr. 28.
verloren: L Lpannkette. Gegen Belohn.

abzugkben beî Frau H . Bender Ww (*

Neue oder noch gut erhalten«
DtzW" Hobelbank

z« kaufe« gesucht. Angebote mit Preisangabe
nimmt entgegen
*) Lehrer Ott , Heinzenberg.

Ziege mit Lamm
zu verkaufen. H. Schütrumpf » Merzhausen.

^ . Junge Fahrkuh
Lahnschlag. Ende April kalbend, zu verkaufen.
*) Karl vangert 2r , Rod a d. Weil.

KnllivaloreD

Heiapei
empfiehlt

ElseDhauHmii ZILLIKEN leillui,
1) — Telephon Nr. 100 . —



Nachruf!
am 39. Mär, verschied infolge einer Herzlähmung unser lieber Kamrlab, der

UnteroMfier Joses 6vSle
au« Anspach, »r war stet, ein Pflicht- und ehrliebrnder Soldat. Durch sein jebericü
freundliche« Wesen erwarb er fich die Lieb« seiner Vorgesetzten, Kameraden und Unter-
»ebenen. Die Kompagnie wird ihm stet, rin ehrende« Andenken,«wahren.

r. Komp.
L.-I .-E.-ö . Röclelbeim XVIIIJ48.

»
Pferdemarkt
Frankfurt a.

r

ouf dem Gelände gegenüber dem Ostbahnhof

Mittwoch, 18. ^.pril 1917

KrenrcholMrkauf.
Die « Suigliche Oberförsterei Rod a.

d. Weil verkauft Dienstag , de« 24 . April
Ivr ? vorm . 10 Uhr in der Wirischaft
PrStzer in Emmerthausen au« den Distr. 37.
39 Geiernest und 37» 39 Scheid: Eit 134
Rm. Scheit u. Knüppel, 107 Rm. Reiser; » « :
598 Rm. Scheitu. Knüppel, 300 Rm. Reiser I.

Bolrorsteigerig.

Krenrchoizvrrkarlf
D>e Königliche Oberförsterei Rod ».

d. Weil verkauft Donnerstag , den 28.
April l »U vorm . 10 Uhr in der W«.
schüft König in Haintchen au« den Distr. 78,
77. 78 u. 80. 81 Herrnwald: Ei : 138 Rm.
Scheit u. Knüppel. 79 Rm. Reiser I : Bur
340 Rm. Scheitu. Knüppel, 145 Rm ReiserI ;
Weichholz . 1 Rm. Knüppel; Fi : 3 Rm.
Reiser I.

Kllh- llllil
Krrilllliols-NrrßklgkNllls

Donnerstag , den 1V. d. MtS., mit-
tag« 1 Uhr anfangend. kommeni« hiesigen Ge«
meindewalv folgende Holzsortionnie zur Versteige¬
rung:

Distrikt Hirschstein 3.
16 Stück Eichen-Stämme von

, 0,15 Fstm.
darunter 1 Stamm von 1,7« Fstm.

Distr. Schneidertkopf 10».
500 Siück Fichten-Siangen III . Klaffe.

Distrikt Erlenborn 13».
6 Stück Eichen-Stämme von

2,60 Fstm.
107 Rm. tkichen-Scheit und Knüppel.
835 Stück Eicken-Wellen.

Hnndftadt, den 14. April 1917.
^ Der Bürgermeister.
*) Erle.

der König!. Oberförsterei Oberems
am Donnerstag , den »0. April d. IS .,
morgen» 11 Uhr anfangend in der Wirlschast
»Zur Post" in Riederreifenberg.

Schutzbezirk Reifenberg Distr. 37» Weileberg
B « : 119 Rm. Scheit u. Knüvp; 73 Rm.
Reiser I. Kl. ; Nadelholz : 6 Rm. Schei, u.
Knüpp. ; Distr. 39b Hüdnerberg; Bu : 101 Rm.
Scheit u. Knüpp. ; 1080 Wellen; 31b Hühner
berg: Nadelholz : 45 Stangen III. Kl.; 8
Rm. Scheit v. Knüpp. ; 4 Rm. Reiser I fll-
Distr. 43» Hobe'ai : » nr 78 Rm Reiser I.
St'. ; Distr. 40» Wmgerliberg:. Eir 17 Rm
Nutzknüpp. ; 44 Rm. Scheilu. Knüpp. ; 83 Rm.
Reiser I . Kl.; v « : 17 Rm. Knüpo; 33 Rm
Reiser I . Kl., Nadelholz : 41 Rm. Knüpp. ;
33 Rm. Reiser I . Kl.

Nnh-olz-Nerjleigttililg.

Pferdedecke
(wafferdichi) aus dem Wege Ustngen—Eschbach nach
Weruborn verloren. Ge»en Belohnung adjugeben
bei Bäckermeister Schtveighöser . Ustngen. (*

Mittwoch, den 18. Aprtl lfd. Js.
vormittag« 10*/» llhr anfangend kommt im Lau-
bacher Gemeindewald folgende« Holz zur Ver¬
steigerung:

Distrikt Taubengraben.
23 Stück Eschenstämme mit

8 Fm. 90 Dzm.
15 Stück Eichenstämmêmit

7 Fm.
„Berühmte« Waanerhol,."

12  Rm . Eschen Rollscheit.
D'strikl Qaejiertdach:

10 Stück Eichmstttmme mit
14,45 Fm.

Darunter Stämme bi« 3.54 Fm.
A-fa >g in Distrikt Taubengraben in der Nähe

der Siaiion W>ĥ lm-dorf.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht
Lanbach, den 10. April I9 >7.

Maurer,
Bürgermeister.

-klmtmchnl! der Sn,
Da» Abbrenne» von dürren a

Böschungen rd. ist strengsten« verbot«/
wollen die« ihren Kindern ganz beso^
und daraus sehen, daß dir Kinder
zeug erhalten können.

Den Kolonialwarengeschästen wird»
untersagt, Feuer,eug an Kinder ab,»?,

Sollte sich der Unfug de« Abb' «»
sondere in der Nähe von Waldun?
Wohnstätten wiederholen, so wird fa«?/
erfolgen.

Bemerkt wird, daß die Eltern »#,
l»ng ihrer Kinder haftbar find.

Usingen, den 13. April 1917.
_ Die Poliz ei,,^

fid

Bekanntmachung
Am Dien«tag, dm 17. April d. g.

hiesige Kinderschule eröffnet. h
b-findet sich im Saale de« Gasthaus«, ji
W.lhelm«allee. Dir Aufnahme der ft,
nach Maßgabe der untenstehenden» ^

Anmeldungen nimmt Frau Dr. tz» ^
apotheke am Freitag, den 13. und t ™"'
14. Nachwittag« ab 4 Uhr entgegen.

Wir beabsichtigen den Kindern, bamiti fic
P4 voll der Feld, und Gartenarbeit ,
Mittageffen zu verabreichen, jodaß Die 'm
Morgen» bi« Abend« unter Aufsicht d»
bleiben.

Ufingen, den 13. April 1917,
Der MagiL

« «Buia! jel

w“'
ertl

Bedingungen bei der Aufuab»
«ind -rfchule z« « finge,

1. Die Kinder können ausgenommen,
Alter von zwei bi« acht Jahren,
daß sie gesund und reinlich 'fim

2. Kinder, welche ansteckende»rank
Masern, Keuchhusten oder Au«st
auch solche mr unreinen Köpfen, z
zur Schul« kommen.

3. Für jede« Kind werden wöchentlit
bei mehreren au« einer Famili
zweite 15, für jede« weitere 10 s
geld bezahlt, fällig am Montag
für die laufende Woche.

4. Die Schul« dauert von Morgeni
nachwittag« 6 Uhr. Am Sonn
Morgen« 8»/, di« 4 Uhr Nach»

5. Da» Kind muß morgen« 8>/, u
Schule sein, regelmäßig komm.«
Nicht ohne Grund weglechen. Ist
krank, so muß e» entschuldigtw-r!

6. Jede« Kind muß zum Aufbm
Frühstück« eine Tasche, Büchse>
chen mitbringen.

7. Soll da« Kind nicht mehr zur Schul
so muß e« abgeuieldet werden.

I k 'ür die mir anlässlich dermation meines Sohnes erwiesen^ - — TTIÜBÜU
I merksamkeiten sage ich Allenbesten Dank.

I Johanna Lfl

! Für die Aafmerksamkeiten, <

I* anlässlich der Kommunion.unserererwiesen worden, sagen wir her. Dank.

I Peter Bermbach u.

TVe seit dem 30. März d. I «. best,!^  schränkung in der Annahme oon
und Frachistückgut wird von Freitag, ben
an wieder aufgehoben.
*) Königliche Eisenbahndin

4. liAn
M

Waschfrau
alle 4 Wochen auf 3 Tage gesucht,
an den Krei«bl.-V«rlag.
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